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Nachrichten I H K & R e g I o n

Welche Art von Intelligenz�

brauchen wir heute in der Wirt-
schaft? Dieser Frage ging Dr.
Heiner Geißler als Gastredner
anlässlich des zweiten Früh-
jahrsempfangs der IHK-Bezirks-
kammer Böblingen nach.
Angesichts einer immer kür-

zeren Halbwertszeit des aktuel-
len Wissensstandes seien Schul-
wissen und kognitive Fähig-
keiten allein heute nicht mehr
ausreichend, gab sich Geißler

überzeugt. Vielmehr bestehe die
große Herausforderung darin,
aus der Menge an verfügbarem
Wissen das Relevante herauszu-
filtern und sinnvoll anzuwenden.
Dies erfordere eine Form von
Intelligenz, welche sich durch
Intuition, Fantasie und Kreativi-
tät ausdrücke und deren Förde-
rung heute viel zu kurz komme.
Geißler wünscht sich daher ein

Umdenken in Wirtschaft und Bil-
dungspolitik. „Stellen Sie Leute

Geißler: Menschen sind keine Roboter
Kritischer Blick auf Wirtschaft und gesellschaft beim 2. Frühjahrsempfang der IHK-Bezirkskammer Böblingen

Vor hunderten von Zuhörern in der Böblinger Kongresshalle wandte sich Dr. Heiner geißler gegen eine zu starke Ökonomisierung des Lebens.
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„Kultur – Natur – Bewegung“�

sind die Themen mit Entwick-
lungspotenzial für die Naher-
holung im östlichen Landkreis
Böblingen. Das ist eines der
Ergebnisse einer aktuellen Tou-
rismusanalyse. Die Innovations-
stärke der Region soll auch im
Freizeitbereich deutlich werden.
GPS-gestützte Wander- und
Radwege, E-Bike- und Segway-
Touren oder ein regionaler Kul-
tur-Veranstaltungskalender sind
Beispiele für Bausteine attrakti-
ver Tages- und Halbtagesange-
bote. Unter dem Label „Hecken-
gäu.Natur.Nah.“ profiliert sich

Tourismusstudie sieht
Potenzial im Kreis Böblingen

seit 2008 „Plenum Heckengäu“
mit naturnahen Freizeitangebo-
ten. An diese Erfolge möchte der
Schönbuch anknüpfen. Mittel-
fristig soll die Naherholung im
Kreis über die zwei bekannten
Naturräume Schönbuch und
Heckengäu vermarktet und die
touristische Entwicklung unter
dem Dach des Landratsamtes
gelenkt werden. Damit wird die
Naherholung als Standortfaktor
für die Wirtschaftsregion
gestärkt.

Weitere Information:
www.Heckengäu-Natur-Nah.de

Herausforderung Selbständigkeit

Kopp aus Waiblingen informier-
ten über Gründungsformalitäten,
Finanzierung, Förderung, Steuern,
Rechtsfragen, Versicherung, Mar-
keting und Vertrieb. 

Beratung unter vier Augen gab es
am „Info-Parcours“.

Existenzgründer aus dem Rems-�

Murr-Kreis hatten vor einigen
Wochen Gelegenheit, sich einen
Samstag lang bei der IHK-Bezirks-
kammer über Grundlagen der
Selbständigkeit zu informieren. 25
Teilnehmer kamen zu dem Exis-
tenzgründertag, den die Kammer
unter dem Motto „Herausforde-
rung Selbständigkeit“ schon zum
achten Mal anbot. Mit einem pra-
xisnahen Vortrag von Regina
Schulz von der Gründerberatung
Schlau wurden die Teilnehmer auf
ihre Zukunft als Unternehmer ein-
gestimmt. Weitere Vorträge von
der AOK, der Volksbank Back-
nang, von RKW Baden-Württem-
berg und der Steuerberatung Klaus

ein, die kreativ sind!“ forderte er
die anwesenden Gäste aus Poli-
tik und Unternehmen auf.
Geißler warnte nachdrücklich

vor einer völligen Ökonomisie-
rung der Gesellschaft. Gerade im
Bildungs- und Gesundheitswe-
sen gehe die um sich greifende
Privatisierung zu Lasten der
Qualität. Geißler mahnte zudem
mehr „emotionale Intelligenz“
in den Betrieben an. „Menschen
sind keine Roboter. Man muss

sie akzeptieren, wie sie nun mal
sind“, so Geißler.
In seiner Begrüßungsrede lobte

Bezirkskammerpräsident And-
reas Hadler die herausragenden
Zukunftschancen des Landkrei-
ses, der zu den Top-Regionen
Deutschlands gehöre. Er warnte
aber auch davor, Gefahren wie
den sich abzeichnenden Fach-
kräftemangel zu ignorieren.

Sebastian John
IHK Region Stuttgart
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